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Donnerſtag, 10. December. 


gabe v Danzi 


ger Zeitung. 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen 9. December, 8 Uhr Abends. 
Berlin, 9. Dee. (Abgeordnetenhaus.) Der Juſtiz⸗ 
miniſter bringt eine Hypothekenordnung ein. Graf Bis⸗ 
marck erklärt ſich mit dem Antrage, betreffend die Ueber⸗ 
nahme des auswärtigen Amtes Ei den Norddeutſchen 
Bund von 1870 an einverſtanden. Die Etats des Mini- 
ſteriums des Innern und des Auswärtigen werden geneh⸗ 
migt. — Ueber Beibehaltung der Dresdener Geſandtſchaft 
entſpinnt ſich eine längere Debatte, während deren Verlauf 
Graf Bismarck erklärt, daß ihm von feindſeligen Geſin⸗ 
nungen Beuſts gegen ihn nichts bekannt fei; wenn 
auf die liberalen Zuſtände Oeſterreichs dingeiniefen werde, 
io ſei zu erwidern, daß Preußen dem Beifpiele Oeſterreichs 
nicht überall folgen könne, jo nicht betreffs Aufſtellun 
eines Heeres von 800,000 Mann; auch ſchaffe Oeſterrei 
jetzt erſt Freiheiten, die Preußen bereits 20 Jahre beſitze. 
Zufolge U der Machte hai Jener be⸗ 
reits auf die Vorſte 1 Forderung unge» 
A Heimfehr der Sfügilinge ie N 
ä— —— — —M— — —]: nn 
LO. Berlin, 8. Dec. Zu denjenigen Einnahmepoſten, 
welche vorausſichtlich am weiteſten hinter dem Voranſchlag 
zurückbleiben werden, gehört die Schlacht- und Mahlſteuer 
und die Gewerbeſteuer. Beide find berechnet nach dem Durch⸗ 
ſchnitt der Jahre 1865, 1866 und 1867, alſo nach 2 Jahren 
mit guten Einnahmen, während das Dritte einen Rückgang 
aufweiſt. Bekanntlich ſparen bei einem Stillſtand der Ge⸗ 
ſchäfte die Menſchen am Erſten an den Nahrungsmitteln, 
dieſe Erſparniß zeigt ſich dann bei den Steuern beſonders in 
den großen ſchlacht- und mahlſteuerpflichtigen Städten, mit 
großer Arbeiterbevölkerung, die zuerſt in ihrem Verdienſte bes 
ſchränkt wird. Dieſe Stockung der Geſchäfte bedingt aber 
auch einen Rückgang in der Gewerbeſteuer wie Jeder, der mit 
der Einſchätzung dieſer Steuer zu thun gehabt hat, zugeſtehen 
wird. An dieſen Ausfall ſchließt ſich dann der Ausfall in 
der Einkommenſteuer, der Ausfall in den Zöllen, an. All 
ries hat das Abgeordnetenhaus bisher nicht in den Kreis 
ſeiner Erwägungen gezogen und dadurch hinterläßt es der 
nächſten Seſſion eine ähnliche Sorge, wie ſie das jetzige 


durch das Deficit von 5 Millionen von feinem Vorgängern 
überkommen hat. ä 
* [Abendſitzungen des Be agen nme 


beim Präſidium et⸗ 


was bedeuten, deſſen Rieſenanſtrengung in der 
That ſtannenswerth iſt. Es gehören die kräftigſten Naturen 
wie Hr. v. Forckenbeck fie beſitzt, dazu, um ſolchen Anſprü⸗ 
chen an ununterbrochene Thätigkeit gewachſen zu fein. So⸗ 
dann find es aber die Stenographen und Reporters, denen 
man an ſolchen Tagen wie geſtern Unglaubliches zumuthet. 

abe von meiner Vogelperſpectſve aus nicht ohne Ver⸗ 
wunderung dieſe Vielgeſchäftigkeit beobachtet, die dadurch, daß 
das Perſonal ſich fortwährend ablöſt, nur in gewiſſem Sinne 
erleichtert wird; denn die daraus entſpringende Nöthigung 
die ſowohl phyſiſch als geiſtig nicht immer leicht verſtändli⸗ 
chen Reden ohne ihren Zuſammenhang mit dem, was vor⸗ 
ausgegangen iſt, aufzufaſſen, muß nothwendig Ohr und Ver⸗ 
ſtand zur ſchärfſten Anſpannung zwingen. Inzwiſchen ges 
braucht das hohe Haus allerlei bekannte Hausmittelchen, um 


ir Das Lutherdenkmal zu Worms. 
Schluß.) Daß ein ſolches Denkmal keine Gruppe bil⸗ 
det, wird kaum zu beweifen ahi ſein, ebenſo wenig, daß 
die Anordnung eine willtürliche, durch kein Geſetz der Aeſthe⸗ 
tit oder Compoſition gebotene iſt. Wir haben alſo den Ge⸗ 
danken aufzuſuchen, dem der Künſtler durch fein Werk Form 
geht. Die Reformation faßt er danach in ihrem engften 
egrifie als eine Reinigung und Beſſerung der Glaubens» 
lehre von den Mißbräuchen der römiſchen Kirche, als eine 
Befreiung von der Herrſchaft des Papſteg, endlich von ihrer 
politiſchen Seite als Gründerin ſelöſtſtändiger ſtaatlicher 
Macht. Dieſenige proteſtantiſche Kirche, die wir heute in ihrer 
gefeſteten Form vor uns ſehen, die zu einer Staatsinſtitu⸗ 
tion gewordene, machtvolle, ſich ſelbſt ftreng gegen Neuerun⸗ 
gen abschließende, hat zu Worms ein Sinnbild von Erz er⸗ 
halten, wie es würdiger, prachtvoller, ſchöner kaum gedacht 
werden kann. Uns wollte der Reformationsgedanke immer 
ein anderer ſcheinen. Das 15. Jahrhundert hatte ſeine ge⸗ 
waltige Befreiungsarbeit verrichtet, eine Revolution, wie fie 
größer, tiefer einſchneidend, nachhaltiger niemals auf geiſti⸗ 
germ Gebiete in Angriff genommen war, hatte ſich vollzogen, 
die Wiſſenſchaft, die Kunſt, befreiten ſich aus den 
Banden des Mittelalters, nach einer langen düſteren Nacht 
egann es Tag zu werden, freundlicher ſonnenheller Tag auf 
allen Gebieten. Geiſtiges Leben ſproßte hervor in Italien, 
m Frankreich, in Deutſchland; Gelehrte und Dichter, Maler, 
Bildhauer und Architecten entflohen aus den dumpfen Kloſter⸗ 
chulen und tranken aus dem ewig unverſiegbaren Lichtquell 
antiker Bildung und antiker Kunſtbegeiſterung, die ihren 
Blicken eine neue Welt der Gedanken, der Formen und der 
Schönheitsideale erſchloß. Nur auf einem Gebiete war Alles 
cm und finſter, die Kirche, mächtiger als je zuvor, 
uimiedete unabläſſig die Ketten, in denen fie die Menſchheit ges 
hangen hielt. Das Zuckerbrot des Ablaſſes, die Peitſche des Bannes 
würden die Gläubigen in Dummheit und Furcht und ſicher 
re die aufblühende Wiſſenſchaft erſtickt von der Macht der 


a Worten „Proussische Bankno 
e 


ſich die Sache weniger ſchwer zu machen. Geſtern wurden 
dieſe aber verſchmäht; zahlreicher, ſeßhafter, aufmerkſamer iſt 
die Verſammlung kaum bis jetzt geweſen. Die Zeit nach dem 
Diner ſcheint ſich daher zu parlamentariſchen Verhandlungen 
ſehr zu empfehlen. Vielleicht kommen die Abendſitzun⸗ 
gen noch dermaßen in Geſchmack, daß die engliſche 
Sitte ſich ganz und gar bei uns einbürgert. 
Der Miniſter des Innern ſprach zu wiederholten Malen, 
wurde humoriſtiſch, wie es nun einmal geſtern in der Luft 
lag, fand ſich in der Lage, Waldeck Complimente machen zu 
können, ſich bei Grumbrecht zu bedanken, Lauenſtein's Ge⸗ 
danken als ſeine eigenen zu characteriſiren, dagegen den Herrn 
v. Bennigſen des Undanks zu zeihen. Er erntete vielen Bei⸗ 
fall und, man darf ſagen, er theilte die Wirkung des Diners 
mit den Abgeordneten: ſo ſprudelte auch bei ihm der Esprit 
über. Um Mitternacht erfolgte der Aufbruch des Hauſes 
und jetzt erſt wurde es offenbar, daß ein Theil der Damen 
auf den Tribünen weniger durch das Intereſſe an den par⸗ 
lamentariſchen Verhandlungen als durch das an der ſichern 
Führung ihrer Männer direct von den Abgeordnetenſitzen 
nach Hauſe ſich bis Mitternacht hatte feſſeln laſſen. Die 
Ausreden der Männer, ſie hätten noch eine Fractionsſitzung 
nach Mitternacht, fielen auf ſteinigten Boden. 

— [Prozeß ⸗Statiſtik.] Nach den amtlichen Ermitte⸗ 


lungen des Juſtiz-Miniſteriums haben in den Provinzen 


Preußen, Pommern, Brandenburg, Sachſen, Poſen, Schleſien 
und Weſtfalen bei den meiſten Proceßgatlungen im Jahre 
1867 on die beiden. Vorjahre in den erſten Inſtanzen zum 
Theil ſehr erhebliche Vermehrungen, und nur bei den Juju⸗ 
rien⸗ und Eheſachen Verminderungen ſtattgefunden. Die 
Bagatellſachen (bis 50 &) betrugen mehr als 63 pCt. aller 
Proceſſe. Unterſuchungen wurden 1867 überhaupt 128,304 
Be (darunter 13,435 bei den Gerich’en im Bezirke 
Köln). Davon 193 wegen mittels der Preſſe begangener 
Vergehen (54 im Bezirke Köln). Werden die Uebertretungen 
und Holzdiebſtähle mit 412,165 (42,422) hinzugerechnet, ſo 
ergiebt ſich die Hauptfſumme der neu eingeleiteten Sachen mit 
702,155 (143,388). Die Zahl der Angeſchuldigten betrug 
158,534 (16,809). Dieſe Angeſchuldigten theilen ſich bei den 
Verbrechen in 12,666 männliche, 3167 weibliche (647 und 
102), in 548 unter und 15,285 über 16 Jahren (9 und 740), 
in 15,674 Chriſten und 159 Juden (740 und 7). Bei den 
Vergehen in 114,087 männliche und 28,614 weibliche (13,155 
und 2905), in 5451 unter und 137,250 über 16 Jahren 
(702 und 45,358), 141,090 Chriſten und 1611 Juden (15,941 
und 119), (N. A. Z.) 

N ex e Banknoten] In Stelle der jetzt umlaufenden 
Noten der preußiſchen Bank zu 25 Thaler ſollen andere von dem⸗ 
ſelben Betrage ausgegeben werden. Die neuen Noten ſind 5“ 
91.“ lang und 3“ 10“ hoch. Das zu ibrer ee verwen⸗ 
dete Hanfpapier zeigt in natürlichen Waſſerzeichen die Buchſtaben 
H. B. D., außerdem aber als künſtliches Waſſerzeichen einen in 
Linien ausgeführten, dunkel erſcheinenden Kopf der Borussia, ſo⸗ 
wie eine eliptiſch geformte Ein aſſung deſſelben in Wellenlinien mit 

te”, 
e 
5 ) enthalten. Sie zeigt auf einem 
uillochirten Netzgrund: 1) links das große Koni ſiche Wappen, 
) darunter den Controleſtempel der Immediat⸗Commiſſion zur 
Controlirung der Banknoten, mit heraldiſchem Adler, umgeben 
von einem verzierten Rande, in welchem das Wort „Fünfund⸗ 
zwanzig“ ſich vielfach wiederholt und eingefaßt von zwei Roſetten 
mit vielfacher Wiederholung der Worte „25 Thaler“, 3) unter 
dem Controleſtempel die Namen der Mitglieder der zu 2 a 
ten Commiſſton: Wehrmann. Ed. Conrad. Dehnieke, 4) rechts 
einen guillochirten Adler und 5) folgenden Text: 
Preußiſche Banknote. 
5 eie e Were Thaler 
zahlt die Hauptbankkaſſe in Berlin ohne Legitimationsprüfung 
dem Ginlieferer dieſer Bankngte welche bei allen Stagtskaſſen 
ſtatt baaren Geldes und Kaſſenanweiſungen in Zahlung 
genommen wird. 
Berlin, den 21. September 1868. 
Haupt s Banks Direktorium. 
v.Dechend. Kühnemann. Boese, Rotth. Gallenkamp. Herrmann. 
von Koenen. 

Ort, Datum und ſämmtliche Namen find in Buchdruck, alles 
Uebrige in e ausgeführt. 


uf der Kehrſeite ind in Blaudruck enthalten: 1) auf jeder 


Hälfte je fünf einander zugewendete Minervaköpfe in verſchiedenen 


Kirche ſobald dieſe die Wirkungen freier Forſchung unbequem 
empfunden hätte. Da trat Luther auf, der gewaltige Revo⸗ 
lutionär der neuen Zeit, er zerriß mit ſtarker Hand die letzte 
härteſte Feſſel, er machte die Kirche frei und ſchuf damit freie 
Bahn der Aufklärung, der Bildung, der Geſittung. Denn 
mochte auch durch die blutigen Kämpfe der Folgezeit die 
Eutwickelung des freien Geiſteslebens aufgehalten werden, 
die einmal in fruchtbaren Boden gelangte Pflanze war un⸗ 
zerſtörbar, die freie Forſchung auf allen Gebieten des Den⸗ 
kens hatte die große Revolutionsthat des kühnen Wittenberger 
Mönchs uns für alle Zeiten gewährleiſtet, mochte ſeine Kirche 
ſpäter auch in der Form erſtarren, mochte die kirchliche Macht 
auch ſpäter in den Händen der durch ſie ſelbſtſtändig gewor⸗ 
denen Herrſcher ihre Satzungen den . aufnöthigen. 

Dieſer Revolutionär, dieſer Geiſterbefteier blickt nicht 
von dem Steinwürfel in Worms hernieder, nicht wie ein 
mannhafter Streiter ſchaut er furchtlos und ſiegesgewiß den 
Gegnern fe ins Auge, von dem zum Himmel gerichteten 
Feat hebt der Blick ſich aufwärts, als wolle er von oben 

raft und Hilfe erflehen. So hat der Luther von 1521 ge⸗ 
wiß nicht der glänzenden Reichstagsverſammlung gegenüber⸗ 
geſtanden und ihr fein entſchloſſenes „hier ſteh ich, ich lann 
nicht anders“ unerſchrocken ins Antlitz geſchleudert, dieſer 
Luther, den Rietſchel uns als ſein größtes und in gewiſſem 
Sinne bedeutendſtes Werk hinterlaſſen hat, iſt der Gründer 
der neuen Kirche, der, umgeben von den Vorbereitern und 
Fortführern ſeiner Schöpfung, auf hoher Staffel thront, 
nicht der Zerſtörer und Bewältiger aller Feſſeln und Schran⸗ 
ken, in welche die weltbeherrſchende Kirche den freien Flug 
des Geiſtes zu ſchlagen verſtand, nicht der jugendliche Feuer⸗ 
geiſt, der die ganze Welt nicht fürchtet, wenn es gilt die 
Yet N durch das Licht der Wahrheit aufzuhellen für 
alle Zeit. 

Können wir uns auch mit dem Gedanken nicht ganz 
befreunden, der aus dem großartigſten Gebilde moderner 
deutſcher Kunſt ſpricht, fo nimmt die künſtleriſche Ausführung 
deſſelben doch unſere größte Bewunderung in Anſpruch. Die 


auſeite iſt in blauer | 
uarre- 


Größen, in Medaillonmonier ausgeführt, 2) in der Mitte die 
Zahl: 25, darüber ſchwarzgedruckt in zweifacher Wiederholung die 
laufende Nummer, zwiſchen denſelben die Litera A, (B. C. oder D.), 
links und rechts an den Seiten der Banknote die Worte: 
25 Thaler 25, und unten die Strafandrohung gegen Nachbildung 
in dreifacher e links in gewöhnlicher, rechts in 
N, endlich das Wort „ausgefertigt“ und unter dieſem 
der mit Dinte geſchriebene Namen des ausfertigenden Beamten. 

— 155 v. Mühler zu liberal] Wär's nicht gedruckt zu 
leſen, Niemand würde es glauben: Herr v. Mühler und ſein 
Schulgeſetz find einzelnen Leuten zu — liberal. Von Herrmanns⸗ 
Au dem Centralpunkte des hannoverſchen Muckerthums, in dem 
einſt Paſtor Harms hauſte und den Wunſch ausſprach, alle De⸗ 
mokraten dem König von Dahomey ans Meſſer zu liefern, geht 
eine en gegen den „liberalen“ Dichter des „Grad' aus 
1 2 irthshaus“ aus, der „das Chriſtenthum untergraben 
wolle. 


Provinzielles. 

— [Aus Weſtpreußen] wird dem „G.“ geſchrieben: „Die 
bereits früher beſprochene Maſſenpetition der Polen Weſtpreußens 
in Betreff des ausſchließlichen Gebrauchs der pol niſchen 
Sprache in den unteren Unterrichtsanſtalten iſt nicht ganz 
ohne Folgen An mehreren Orten klagen die Elementarlehrer, 
namentlich auf dem Lande darüber, daß die Eltern ſich entſchieden 
weigern, die eingeführten deutſchen Leſebücher anzukaufen, und 
daß die betreffenden Lehrer, wollen ſie anders der Vorſchrift der 
Schulbehörden Geltung verſchaffen, den polizeilichen Zwang zu 
Hülfe rufen müſſen, hierbei ader Gefahr laufen, mit einem Theile 
der Schulgemeindemitglieder in offene Feindſchaft zu gerathen. 
Unter ſolchen Umſtänden erſcheint es dringend geboten, daß end⸗ 
lich einmal Seitens des Cultusminiſteriums in dieſer Beziehung 
eine billige aber endgiltige Entſcheidung getroffen werden möchte, 


Das Abgeordnetenhaus wird hoffentlich darauf hinwirken“ 


Memel, 5. Dec. bergang des Zinsfußes. Leucht⸗ 
euer. Controle über das Schiffsinventarium.] Das 
orſteheramt der Kaufmannſchaft hat beſchloſſen, den Zins uß 
der ausgeliehenen Kapitalien auf 6 % zu 7 und beim Wi⸗ 
5 der Schuldner zu kündigen. Den kleinen ländlichen Bes 
ſitzern in unſerem Kreiſe An es nicht ſelten ſchwer fallen, ſelbſt 
egen 12 % auf ſichere Hypotheken Geld zu erhalten. — In 
olge der von der Regierung in Königsberg bereits ausgeführ⸗ 
ten Befürwortung der Erbauung eines Leuchtthurms auf der ku⸗ 
riſchen Nehrung Bat die dorthin geſandte Commiſſion einen 161 
Fuß hoben Berg, in faſt unmittelbarer Nähe des Dorfes Nidden, 
1500 Schritt vom Seeſtrande entfernt, für die Erbauung des 
Leuchtthurms erwählt. Der Leuchtthurm ſoll, 50 bis 60 Fuß hoch, 
mit einem Flashing light verſehen werden. Man iſt davon über⸗ 
zeugt, daß die Leuchtfeuer von Brüſterort, Nidden und Memel 
von den Führern der Schiſſe ohne Schwierigkeit unterſchieden 
werden können. — Die „D. N. V.“ in Hamburg hat den Aſſe⸗ 
curanz⸗Compagnien in Deutſchland empfohlen, an die Rheder die 
Forderung zu ſtellen, daß für die Anſchaffung neuer General⸗ 
und Specialkarten, ſo wie auch dafür Sorge getragen worde, daß 
außer guten Compaſſen ein Chronometer und Barometer an 
Bord eines jeden Seeſchiffes ſich befinden. Der hieſige Nautiſche 


Verein hat in ſeiner am 25. Nov. gehaltenen General⸗Verſamm⸗ = 


lung ſich mit dieſem Antrage völlig einverſtanden erklärt. (K. H..) 


Vermiſchtes. 


[Duellwuth.] Die unter den Studi⸗ 


Bonn, 3. Dec. 

renden noch immer graſſirende, weil geduldete Duellwuth ift im 
Begriff ein neues Opfer 
Pommern (zugleich einjährig Freiwilliger bei dem hier garniſo⸗ 
nirenden Königshuſaren Regiment) hoffnungslos darniederliegt. 
Und obendrein war nicht einmal eine, Rempelei“ vorangegangen 
ſondern es hatte nur eine einfache „Paukerei auf Stimmzettel“ 
wie der Corps⸗Jargon das nennt, ſtattgefunden. (A. 3.) 


* [Ueber die rumäniſche Eiſenbahnanleihe] geht uns 
ein Profpectus zu, dem wir folgende Daten nee „Es 
werden in Berlin 5 Millionen Thaler Obligationen der rumä⸗ 
niſchen Eiſenbahnen zu öffentlicher Subſeription aufgelegt. „Die 
Fürſtlich rumäniſche Regierung garantirt dem Inlerber dieſer 
Eiſenbabn⸗Obligationen von 100 einen jährlichen Zins von 
74%. Dieſe Garantie beginnt mit der Ausgabe der Obligationen 
und erſtreckt ja unverändert auf die ganze Dauer der Concefjion, 
welche auf 90 Jahre von dem Tage der Eröffnung an gerechnet 


wird.“ Der Belaſtung der Eiſenbahnen iſt eine feſte Grenze mit 


270,000 Franken pro Kilometer gezogen, alſo jede Ueberſchreitung 
des Anlage. Capitals definitiv ausgeſchloſſen. Als Garantie da⸗ 
für, daß die durch den Verkauf der Obligationen eingehenden 
Gelder nur für die Ausführung des Baues dieſer Eisenbahnen 
verwendet werden, hat der Fürſt von Rumänien mit Genehmi⸗ 
gung der K. preuß. Staatsregierung den in Berlin wohnenden 
— — ³Q ̃˙ Pm ⁵² m —Ä— '] ⸗7—— 


Geſtalten der beiden Kirchenfürſten ſind groß gedacht, würde⸗ 
voll und in monumentalem Style, in dem die deutſche Kunſt 
ihre ausländiſchen Schweſtern glänzend übertrifft, ausgeführt, 
zwei gewaltige Hüter des neuen Glaubens. 
Susi der gelehrte Wiclef, der wild fanatiſche Waldus und 
awonarolo, der bleiche feurige Mönch mit dem flammenden 
Blicke, bedürfen keiner Erklärung, jeder von ihnen ſpricht 
characteriſtiſch fein Leben, Denken, Fühlen aus. Weniger 
als dieſe individuellen hiſtoriſchen feſſeln uns die allegoriſchen 
Geſtalten der drel Städte Magdeburg, Speier und Augs⸗ 
burg. Sehen fie uns überhaupt ſchon etwas fremd an in dieſer 
Verſammlung ernſter thatenvoller Männer, ſo will uns auch in 
der künſtleriſchen Ausführung nur die trauernde Magdeburg 
ganz gefallen, die beiden andern bringen es allein zu äußer⸗ 
licher, faſt nur decorativer Wirkung. Rietſchel ſelbſt hat 
zwar den Entwurf des Ganzen gemacht. ausgeführt jedoch 
nur Luther und einige wenige der anderen Figuren, die übrigen 
ſind Arbeiten ſeiner tüchtigſten Schüler, von denen uns 
Donn dorf als der bedeutendſte erſcheint. Es iſt in feinen 
Einzelnheiten ein herrliches Gebild deutſcher Kunſt, welches 
die proteſtantiſche Kirche ſich vor kurzem am linken Rheinufer 
errichtet hat, ein vollgiltiges Zeugniß, daß wir auf dieſem 
Gebiete getroſt den Wettkampf mit allen anderen Nationen 
wagen können. 
Lange hält das Auge das Betrachten dieſes Kunſtwerks 


nicht aus, die auf dem goldigen Erz funkelnden Sonnſtrahlen N 


blenden und ſchmerzen es bald, ſo daß wir die Stelle ver⸗ 
laſſen mußten lange ehe der nächſte Zug durch die Weinge⸗ 
filde der Pfalz ung weiterführte. So ſtatteten wir denn noch 
dem berühmten Baudenkmale altchriſtlicher Kunſt, dem Dom, 
einen Beſuch ab, erfreuten uns an der impoſanten Wirkung 
feiner äußeren Fagaden und gingen durch das Portal vor 
dem die beiden Burgunderköniginnen Brunhild und Chriem⸗ 
bild in den verhängnißvollen Streit ausbrachen, deſſen Folgen 
allen Nibelungen das Leben raubten. 


zu fordern, indem ein stad, jur, K. aus 


Der gläubige 


Geh. 
Ahern und der Aſſervirung der Gelder 


beauftragt. 


Na 
ſpielsweiſe eine Realiſation der 
günſtiger, als in Berlin ſein. Da 


und London in der Landes⸗Valuta ohne jeden Abzug zahlbar. 
dem Stande der augenblicklichen Wechſel⸗Cour e würde bei⸗ 


1 in 


wartet werden darf, 1 per 
Berlin öffentlich in Anweſenheit eines Notars. 


tung bedeutender Kräfte 9 8 


einer Staatsgarantie ausgeſtattet und ein Ba Op deſſen 


Sicherheit dadurch, daß es auf die rumäni 
eine zweifache iſt. 


ein Activum, deſſen Werth nach dem 


Eiſenbahn⸗Netzes in größtem Maße ſteigen wird. Die 6 
ſions⸗Urkunde, welche die Zins⸗Garantie enthält, iſt durch ein von 
der Landesvertretung votirtes und in allen vorgeſchriebenen For⸗ 


men publicirtes Geſetz legaliſirt und dadurch au 
conſtitutionelle Garantie geboten. 


a beträgt nur 40,982,521 % und das Budget pro 
1868 ſchließt bei einer Einnahme von 20,291,342 3%. mit einem 


Ueberſchuß von 309,000 3 


Oeffentliche Vorladung. 


Der Arbeitsmann Michael Mathias Pie⸗ 
karski in Carnicz, welcher am 15. Septbr. 1818 
9 5 iſt, hat ſich vor 16 5 — aus ſeinem 

ohnorte mit Hinterlaſſung ſeiner Ehefrau und 
eines Kindes entfernt und ſeitdem nichts von ſich 
hören laſſen. 

Die Ehefrau deſſelben, Caroline Piekarski, 
hat auf deſſen 5 angetragen, und 
wird daher der Michael Piekarski aufgefor⸗ 
dert, ſich ſpäteſtens in dem an hieſiger a 


ſtelle 8 - 
den 26. Juni 1869, 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Kreisgerichts⸗Director Albrecht anſte⸗ 
henden Termine zu melden, widrigenfalls gegen 
ihn auf Todeserklärung erkannt und was rechtlich 
daraus folgt, veranlaßt werden wird. f 
Con itz, den 19. Auguſt 1868. { 
Königliches Kreis-gericht. 
1. Abtheilung. 


Nothwendiger Verkauf. 
Das im Kirchſpiele Heinrichswalde belegene, 
Otto Peter v. Keyſerling 
einrichswalde mit den ver⸗ 


dem Grafen Heinri 
gehörige Rittergut 
einigten Gütern: 
ittergut Lembruch, köllmiſche Gut Naſſenthal 
Nr. 3., köllmiſche Gut Bürgerhuben Nr. (2), J., 
auch Brunniſchken genannt, köllmiſche Gut 
Skirbſt Nr. (15.).12., köllmiſche Gut Plein (An: 
theil 18.) Nr. 13., köllmiſche Gut Elendsber 
oder Elensdorff Antheil 3. nebſt Brauerei un 
Brennerei 
mit einer Geſammtſläche von 2749 Morgen 84 
Q.⸗Ruthen preuß. Maaß und zufolge der nebſt 
Hypothekenſchein und Bedingungen im Bureau I, 


ng 
einzuſehenden landſchaftl. Taxe auf 120,289 Thlr. 
1 zuſeh et En f 120,289 Thlr. 


6 Sgr. 8 Pf. abgeſch 
am 9. Juni 1869, 
Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 39., 
ſubhaſtirt werden. : 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
Befriedigung aus den Kaufgeldern ſuchen, haben 
ſich mit ihren Anſprüchen bei dem Gericht zu melden. 

Alle unbekannten Realprätendenten werden 
aufgeboten, ſich bei Saen der Präkluſion 
ſpäteſtens in dieſem Termin zu melden. 

Die dem Aufenthalt nach unbekannten Gläu⸗ 
biger, namentlich: Br 

) der Beſitzer Graf Heinrich Otto Peter v. Key: 


ring, 
2) be Allher Carl Auguſt Tröger, 
3) der Kaufmann Guſtav v. Adelſon reſp. 
deſſen Erben, 
werden hiezu öffentlich vorgeladen. 
Tilſit, den 17. October 1868. (3535) 
Königl. Kreis⸗Gericht, 1. Abtheilung. 
Bekanntmachung. 
Die Eintragungen in unſer Genoſſenſchafts⸗ 
regiſter werden auch für das Jahr 1869 durch 
das Amtsblatt der Königlichen Regierung zu 
Danzig und die Danziger Zelitung bekannt 
gemacht und die darau eig ichen Geſchäfte 
von Herrn Kreisgerichtsrath Mauve unter Mit⸗ 
wirkung des Herrn Kanzlei⸗Direktors Brandt 
bearbeitet werden. (4706) 
Pr. Stargardt, den 3. December 1868. 
Könial. Kreis-Gericht. 


Bekanntmachung. 

Für das Jahr 1869 werden die Eintragun⸗ 
en in unſre Handelsregiſter durch den Königl. 
reuß. Staats⸗Anzeiger und durch die Danziger 

Zeitung deem und die auf die Han⸗ 
delsregiſter bezüglichen Geſchäfte durch Herrn 
Kreisgerichtsrath Mauve und Herrn Kanzlei⸗ 
Director Brandt bearbeitet werden. 

Pr. Stargardt, den 3. December 1868. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
sun S tolſon für alle Stellen⸗ 
Offene Stellen ſuchende des Han⸗ 
dels, Lehrfachs, Land und Forſtwirthſchaft, ſo⸗ 
wie jeder anderen e oder Wiſſen⸗ 
ſchaft werden direct und umgehend Jedem, durch 
die „Vac anzen⸗Liſte“ nachgewieſen, und zwar 
ohne Commiſſionaire und ohne Honorare. 
Abonnement geſchieht einfach durch Poſtanwei⸗ 
fung mit 1 Thlr. für 5 Nrn. oder 2 Thlr. für 
13 Nrn. Nähere Auskunft gratis durch 
A. Retemeyer's Central Zeitungs + Bureau 
in Berlin. { 


Eine rheiniſche Fabrik für Metallfarben, 


Bleiweiß, Mennige ꝛc. 


für Hiefigen Platz einen Agen 


ſucht 


mit guten Referenzen, welcher mit der Branch 


vertraut iſt. Fr. Briefe einzuſenden poste 
vestante 5 5 5 N. j (4699) 


Ober⸗Finanzrath Ambronn mit der Bet l an der 

er ig 
reſp. mit der Aushändigung der Letztern an die Conceſſionäre 
Die Zinſen der Obligationen ſind in Berlin, Paris 


in London um 2% 
elbe gilt von den Amortiſa⸗ 
tionsquoten, für welche von der Eröffnung der Eiſenbahn von 
Galatz bis Roman ab, welche bis Ende des nächſten Jahres er⸗ 
ille und die durch die Amortiſation 
erſparten Zinſen zu verwenden ſind. Die Verlooſung geſchieht in 
Der Bau der 
betreffenden Bahnen iſt in vollem Gange und wird mit Aufbie⸗ 


Die rumäniſche Regierung iſt immer und un⸗ 
ter allen Verhältniſſen ihren finanziellen Pflichten nachgekommen; 
fie beſitzt in Stagts⸗Domänen, Petroleumquellen und Salzlager, 


Die 

ſellſchaft eeilt hat, die Conceſſion für die Linien Suczawa⸗ 
Jaſſy und Botſchany⸗Roman zu erwerben, daß die öſterr. Staatd- 
bahn⸗Geſellſchaft ſich bereits mit den Vorarbeiten für zwei Bah⸗ dann erf 
nen von Kinkinde nach Pancsſowa oder Semlin und von Ba⸗ — 
ziacs nach Orſova beſchäftigt, ſprechen für die große Wichtigkeit, 

welche man dem Ausbau der rumäniſchen Bahnen beilegt. Die 
Bauten dieſer beiden Geſellſchaften werden den rumäniſchen Bah⸗ 
nen einen bedeutenden Verkehr zuführen und jene Bauten erhal⸗ 
ten erſt durch die Verbindungen mit Galatz, welche die „rumäni⸗ 
ſche Bahn“ berſtellt, ihre eigentliche Bedeutung und die Baſis 
ihrer künftigen Rentabilität. Das rumäniſche Bahnnetz bildet den 
Schlüſſel, welcher die Kornkammer der fruchtbaren Donauländer 


0 daß die Lemberg⸗Czernowitzer Eiſenbahn⸗Ge⸗ 
ationen, fi 


die a 71 4 


von 7 . 


975 im Nothfalle für Norddeutſchland öffnet. Das rumäniſche Bahn⸗ 8 e 34 > 5 
Die Obligationen find mit netz wird einen bedeutenden Yet an dem levantiniſchen und | 6 . 3351 % 3 1 ar 
egyptijchen Handel gewinnen und die Straße der oſtindiſchen 6 7 n 9 2045 a 25 fi * be ie P 
che Bahn fundirt wird, eberlandspoit bilden. Galatz bildet den Endpunkt der aus 7 HR 8 3347 12 8 2 — g, Schnee. 
Weſt⸗Europa durch Oeſterreich und Ungarn nach dem Schwarzen 6 Stettin 3339 08 8 . bed dt 9 
Meere gehenden Bahnlinien. Der neueſte Bericht des preußiſchen 6 5 — 332.8 11 8 mäßig be ol egen. 
Vice⸗Conſulats zu Galatz und Braila ( 0 1868, Seite N 2 % ig 2 „ geſt. 
Ausbau des rumäniſchen 659 giebt an, daß; die untern Donaulär der in 1868/69 im ; Berlin 332.1 16 abig etwas . 
Conceſ. Stande 5 Denen 3 a en im 8 erthe ” ; 5 Nachts und PR ung} Fern e, 
von ca. illionen / an das Ausland abgeben zu können. 
or⸗ Die Production von Petroleum betrug in Rumänien im Jahre 7 u 75 Pr ar lebhaft bew. Nachts Schnee. 
eine vollwichtige 1867, 1,260,000 Wadra (die Wadra gleich 12 preuß. Quart). 7 elſingfors 3352 120 Wind 28 eiter. 
Die geſammte rumäniſche Im Jahre 1867 find 492,127 preuß. Wispel Getreide, im Werthe ya — 35 16.6 N05 f 0 ron 
von mehr als 29 Millionen , über die Sulina abgeſchwom⸗ — m 337,1 82 SSW | — — 
1867 paſſirten die Donaumündung 1960 > ; 2 chwach heiter. 


men. m Sabre } 

Schiffe mit 394,020 Tonnen (auf engliſche Regiſtertons reducirt) 

In Stadt Schöneck mit 2 Cehör- Bachem , r Feige des ohe 

Chauſſeen, 4 Meilen von Lenden esche ch dach gebunden Sheen 
‚ 


Saufen ꝛc. fühle ich mich gedrungen, Ihnen von 
Danzig, 2 Meilen vom . gebe Dies ene Flaschen bal mein Heber 
Bahnhof. 


iu geben. Dies ne bat mein Gehör 
v 
Ein anſehnliches Grundſtück, zu allen Ge⸗ 


llig in vier Wochen wieder hergeſtellt; 
da es kaum fühlbar noch ſauſt im Ohr, 115 ic 
ſhäften ſich eignend, mit einem zweiſtöckig maſſiven, 
11 Piecen, und einem einſtöckig aus Fachwerk 


noch um 1 Flaſche ꝛc.“, Steuereinnehmer Dock: 
bog Gräfenſtuhl bei Mansfeld. Ueber 200 
Dankſchreiben von Geheilten, auch von ärztlicher 

erbauten Häuschen, enthaltend ſchöne maſſive R 

Keller ꝛe. nebſt Hintergebäude mit großem Hof⸗ 

raum, Brunnen, viel Stallung, ein zweiſtöckig 


Seite, bei jeder Flaſche. In Danzig bei Apo⸗ 
theker Schleusener, Neugarten 14. 
* 2 ‘ 

maſſiver 5 e, ey m Homöopathiſche Apotheke, 
wozu zwei große en gehören, ſoll Familien⸗ , z . 
verbäliniſſe ae für den geringen Preis von Haus. und Thierapotheten, erftere von Ag, let 
4500 % bei halber Anzahlung perkauft werden. 

Das Grundſtück liegt in der Haupt⸗ und Bolt: 


t 4 Rs. an, ſowie auch einzelne Mittel 
— Ser Im Selbſtunterricht find ſtets in 

ſtraße, der katholiſchen Kirche ſchrägüber. Seit 

mehr denn 50 Jahren iſt in jenem Grundſtück 


ſroßer Auswahl ve ſchnele besorg. Beſtel⸗ 
ein Material, Gewürz: und Wein⸗Geſchäft mit 


3 ſchnellſte beſorgt. (1489) 
ungen werden mu lip bauten Apotheke, 
Schankwirthſchalt betrieben, fo auch die Königl. 
Poſt⸗Anſtalt und Poſthalterei verwaltet 2 


hriitgaſſe No. 15. 
L. Heidborn's 
Stralsunder Spielkarten, 
größte Fabrik Norddeutſchlauds, 


anerkannt feinſtes, haltbarſtes 
und dadurch billigſtes Jabra 


billig hatte ich Gelegenheit Velours und Doubles in den neueſten blauen und braunen Farben 
fi einzukaufen, wodurch ich im Stande bin, eine 


Auswahl von Herbſt⸗ und Winter⸗Mänteln und Jacken für Damen, Mädchen, 


d Knaben, nach den neueſten Modellen gearbeitet, 
5 0 zu wirkli (3222) 


fabelhaft 


billigen Preiſen zu verkaufen. 


Peril, 70. Langgasse 70. 


Den Punſchſyropen 
von Joh. Adam Roeder 
in Cöln⸗Düſſeldorf 


— in Paris 1855 nnd London 1862 mit Preismedaillen gekrönt — wurde auf der Ausſtellung in 
Waris 1807 ganz allein von allen ähnlichen rheiniſchen Fabrikaten die ſilberne 


Preismedaille zuerkannt. Dieſe eclatante und wiederholte Anerkennung der Vorzäglichteit dieſer 
Fabricate rechtfertigt die beſondere Vorliebe, welche, denſelben ſeit Jahren Seitens eines geehrten 
Publikums zu Theil wird und empfehle ich ſolche in Rum, Arrae Burgunder, Ananas u. Vanille 


sur gelen Waben F. E. Gossing, 
(3572) Jopen⸗ und Portechaſſengaſſen⸗Ecke No. 14. 


Franco Bahnhof Neufahrwasser 


offerire ich bei nunmehr geſchloſſener Binnenſchifffahrt von meinem Lager und aus 
den für mich noch arrivirenden Schiffen 


beſte engl. und ſchott. Maſchinen⸗ reſp. Kamin⸗Kohlen, 
beſte Heiz⸗ und Schmiede⸗Nußkohlen 


zu angemeſſen billigen Preiſen. 


unterhalten. 

Es dürfte dieſe Gelegenheit namentlich für 
junge Leute empfohlen werden. Näheres beim 
Chauſſee⸗Einnehmer Tetzlaff in Wenzkau bei 
Schöneck. (4050) 


(3984) 
Hugo Giesebrecht, 


Neufahrwaſſer. 


— 
nun erkalteten Herzen des in 


Nachſtedend ent welche vor einem Jahre aus dem warmen, findet au 0 


Gott ruhen den Vorſtehers der 4 Klein⸗Kinder⸗Bewahranſtalten, Dr. Löſchin entſprang, 
jetzt wohl noch Herzens⸗Anklaug und durch den Seligen eine höhere Weihe. devoll 

Wie ſoll ich Dich empfangen? ruft das chriſtlich fromme Herz Dem fast di zutgegen, 
Der da kam im Namen des Herrn — und giebt ein ſolches Herz ſich denn nicht ſe 5 e Antwort: 
Schließe Dich Ihm, deinem Heilande, mit freudiger Bereitwillſgkeit an. Hilf Er und wirken, daß 
es mit der leidenden Menſchheit beſſer werde und laßt zunächſt die Kindlein zn hm kommen. 
Laß ſie frühe lernen, daß Er der Heiland vom Himmel kam, um auch ſie dorthin zu 4 ren und darum 
macht ihnen das Feſt Seines Herabkommens zu den freudenreichiten ihres Jugend-Lebens und laß es 
das auch für die ärmſten Kinder werden. 5 

0 0 haben Sie daukbar geehrte Wohlthäter unſerer Anſtalten das Weihnachtsfeft der 
Heinen Pfleglinge derſelben ſchon jeit 30 Jahren gemacht und Ihre willig ſpendende Han d, die Gott 
reichlich ſegnen möge, iſt gewiß auch jetzt wieder dazu bereit. Auf dieſe edle treuliebende Hand hoffen 
die armen Kleinen — beinahe 700 — denen Vater. und Mutterhände Nichts oder uur ſehr Geringes 
u ſpenden 8 0 Senden Sie uns freundlichſt, was nothleidenden Kindern wohlthun und ihnen 
Freude bereiten kann, was ihre Blöße deckt, des Lebens Noth bei erheiterndem 1 ertragen hilft, 
dem kargen Mahle einen ſelten kommenden Genuß hinzufügt, oder ſpenden Sie uns Stich. die 
dazu nöthigen Geldmittel, welche die Unterzeichnete, ſowie die Herren Prediger Stoſch, St. Petri⸗ 
Kirchhof, Kabus, Langgaſſe No. 55, K. H. Zimmermann, Hundegaſſe No. 46, anzunehmen bereit find, 
Es wird Alles, was Sie uns darreichen die dankbarſte Annahme finden — Annahme auch bei dem 
Vergelter alles Guten, der Sie mit Seinem Segen, Seinem Frieden und Seinem Troſte in das Dun ⸗ 
kel des neuen Jahres bes dert möge. 1 

amens des Vorſtandes der 4 Klein-Kinder-Zewahr-Anſtalten. 
Frau Auguſte Löſchin, Heiligegeiſtgaſſe 77, Saal⸗Etage. 


Gehalt. Dieſe Data ſind einer Zeit entnommen, in welcher Ru⸗ 
mänien der een entbehrte; bringt man den durch den 
Bau derſelben bevor 2 —— Verkehrs⸗Aufſchwung in Rechnung, 
eint es zweifellos, daß das ganze Bahnnetz die be⸗ 
nwartſchaft auf eine gute Rentabilität hat. Dieſelbe 
ommt aber nur als eine neben der ſtgatlichen Zinsgarantie ges 
hende Fundirung in Betracht. — Mit Rückſicht auf den Umſtand, 
daß die letzte 8% rumäniſche Anleihe 84 % ſteht, ergiebt ſich für 
2 der Subfcription aufgelegten 74% Eiſenbahn⸗Obli⸗ 
gationen ein Courswerth von 78,5 %, reſpective ein Beneficium 


Deteorologijhe Depeſche vom 9. December. 
N 


Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 


für 


Bekanntmachung. 

Die Lieferung des bei dem unterzeichneten 
Marine » Depot im hre 1869 erforderlichen 
Bedarfs an Wales⸗Kohlen ſoll im Wege öffent⸗ 
licher Submiſſion vergeben werden. 

Hierzu haben wir einen Termin auf 


den 28. December d. J., 


Vormittags 11 Uhr, 
anberaumt und wollen Reflectanten ihre bezüg⸗ 
lichen Offerten mit der Aufſchrift: „Submiſſion 
auf Lieferung von Steinkohlen“ bis dahin 
portofrei an uns einſenden. 
ie Lieferungs⸗Bedingungen liegen in der 

Regiſtratur der Königlichen Werft zu Danzig 
zur Einſicht aus, auch werden dieſelben gegen 
Erſtattung der Copialien abſchriſtlich von uns 
mitgetheilt. (4032) 

Kiel, ben 13. November 1868. 

Königliches Marine-Depot. 


Aerztliche Anzeige. 
„Dr. Eduard Meyer, Spezialarzt 
ha Gefchlechtsfrankheiten, Schwächezus | 


ſtände ꝛc. in Berlin, Kronenſtr. 17, wird forts 
ahren, Auswärtige, die bald und dauernd 
geneien wollen, nach feiner bewährten briefs 
ichen Heilmethode zu behandeln. [2468 


Militair⸗Vorbereitungs⸗Anſtalt 
für das Fähurichs⸗, See: etten ⸗ und 
Einj.⸗Freiw.⸗Examen. Gute Lehrkräfte. — Ans 
meldungen jederzeit. — Auf Verlangen Auskunft 
über Penſion und Honorar, 

romberg, den 18. October 1868. 
von Grabowski, Maj. 1 D., 
[2329] verlängerte Gammſtr. 16. 


Geneſung ſicher durch die Behandlu 
Herrn Aubres, Arzt — ee zu Burie 
(Charente inferieur, Frankreich). 

Mehr als 800 Heilungen liefern den Bes 
weis. In Betreff näherer Auskunft beliebe man 
7 zu wendeu an Herrn Kubale, Apotheker zu 

onn (Rheinpreußen). (4359) 


— 3 


Zu Weihnachten 


empfiehlt das 


Bepot 


Anker⸗, ſilberne mit Goldrand 
15 St. 


o 23 — 
Goldene Domen-Cylinder-Ugren, 333 
Goldene DamensEylinder:, 8 St. 14 — 


oldene Dam. Cylind.⸗ m. ſeinſt. fran öſ. 

...... 
G. Dam.:Cyl. m. dopp. Goldkapſel, 8 St. 20 — 
G. Dam. ⸗Cyl. m. Email u. dopp. Goldlapf. 21 15 
G. Dam.⸗Cpl. m. Email u. Diamant, 8 St. B 15 
Gold. Dam.⸗Cyl. m. 3 Goldkapſ. (Savo⸗ 

nette) und Email, 8 S”. 
Goldene Anker, für Herren und Damen, 1 


— 
na TIER . 


17 
Gold. Anker, m. dopp. Goldkapſ., 15 St. 24 — 
G. Anker, m. 2 Goldkapf., Savonette 32 — 
G. Anker, m. 3 Goldkapſ., Savonette 37 — 
Gold. Anker⸗, Demi⸗Chronometer, ohne 
Schlüſſel aufzuziehen — 
Für e e (Abziehen) 1 Thaler Preis‘ 
erhöhung bei mehrjähriger Garantie. Ein großes 
Lager der echten Talmi⸗Gold⸗ Ketten, von 
echtem Golde nur durch die Goldprobe zu 
unterſcheiden. — Weſtenketten I, 2, 3, 4, 5 
Thlr. Lange Halsketten 3, 4, 5, 6, 7 Thule 
Fabrik und Lager diverſer Uhren, Goldwaaren 2% 
Franco⸗Beſtellungen werden gegen Baar“ 
einſendung oder Poſtvorſchuß ebenſo prompt 
bei perſönſicher Anweſenheit des Käufers a 
geführt. Das Nichtconvenirende bereitwill f 
umgetauſcht oder . (4417 
IMS” Wreis-Courants ſende franco. 


L. Pestou in Berlin; 
Louiſenſtr. 7, * W 


vis-à- vis. 


Thee-Lager 
(1493) 


Carlschnarcke, 


Brodbänkengasse No. 47. 


Große geleſene Valencia⸗ 
Mandeln, ſowie feine geſt. 
Raffinade zu Marzipan 
empfiehlt Sr 
C. L. Hellwig, ng 


ee 


Fenuchelhonig⸗Extract Al 
von L. W. Egers in Breslau, gegen Pi 
Heer und Bruſt⸗Leiden, Katarrh > % 
eiſerkeit, Verichleimung, Keuchhuſten de. 5 
unſtreitig das allerbeſte und ve 
Mittel, it allein ächt und ſtets friſch 
vorrätig, bei Herm. Gronau, Altitäbt. 57 
Graben 69, Albert Neumann Langen⸗ 


Lenz, Jopen: Bf 
markt 38 und Richard L. leer 74 


ee dee 
Schwarze 5 


Seidenſtoffe 


zu Noben und Mänteln. 
Levantine, 

Satin de Paris, 
Drap de Japon, 
Velour Ottoman, 

Poul de Soie, 

Drap Cachemire u. A. m. 
empfiehlt in vorzüglichen, Qualitälen 


E. Fischel. 


von vorzüglicher Feinheit empfiehlt in /. und 
1⸗Flaſchen (4250) 
Carl Marzahn, 
5 Langenmarkt No. 18. 
Lager aller gangbaren Sorten ſchwarzer und 
grüner Thee's von friſchem feinem Aroma, 
Vanille, Chocoladen von Jordan und Timäus, 
2 von Franz Stollwerck in Köln am Rhein 
e 


Carl Marzahn, 


(4250) Langenmarkt Nr. 18. 


orzügliche Maſchinenkohlen und Nuft⸗ 
x beblen offerirt Kl (2248) 


Lindenberg, 
Jopengaſſe Ro. 66. 


V 


Schiffs⸗ und Stab⸗Gichen 


ſtigen Bedingungen. — Lage an der Bahn, fünf 
Meilen vom dere Näheres durch die 
Herren Haasenste 


abſichtige ich unter annehmbaren Bebingungen 
f 30700 
Pr. Stargardt. 


„ E. Heberrer 
vermute Sanlkatzrath Dr. Heberter. 
in kräftiges gewandtes Sfübenmädchen fürs 
Gut weiſt 785. 1 Januar nach (4737) 


Dardegen, 2. Damm 4. 
r 


N 

Maison Haby, 

pour la coupe de cheveux. ei 
Poröse. Haartou- '% 
ren und Toupets #8 
für Herren und & 
Dameil, auf einer 9 
Gaze aus weis- 


hafteste, 
: Natürlich- # 
i ste, Leich- 
teste und Ge- 


sündeste empfiehlt die Haartouren- N 
Fabrik 


4. Ketterhagergasse 4, 
im Hause neben der Gambrinushalle. 
Die schönsten langen Flechten, 
Chignons eto. von ausgekämmten Haaren 
von 10—15 Sgr. 

Man wird sorgsam, sauber, geschickt 
und elegant frisirt in meinem durch eine 
prächtige helle Parterre-Lokalität begün- # 
stigten Frisir- und Haarschneide-Salon. # 

Um allen Wünschen gerecht zu wer- 
den, wird das Publikum nicht von 
Gehilfen, sondern stets eigenhändig 
von mir mit der grössten Aufmerksam- 
keit bedient. Haarschneiden 2½ Sgr. im 
Abonnement 4 Marken 10 Sgr. (4554) 


Rumänische Eisenbahn-Anleihe. 
7% Ct. b 


Jährliche Zinsen. 


e absolute Hins- Garantie. 


Unbedingte Steuerfreiheit. 


— — 


EMISSION 
Thalern 8,000,000 Preuss. Crt. Obligationen. 


Sofortig 


Die unterzeichneten Concessionaire der Rumänischen Eisenbahnen emittiren gegenwärtig auf Grund der fürstlich Rumänischen, von 


den Kammern genehmigten Concession de dato Bucharest den 


22. September 


4. Oktober 
zum Zweck des Baues 


1868, 


der Eisenbahnen von Galatz über Tecueiu nach Roman mit Zweigbahn von Tecuein nach 


mit Zinscoupons per 2. Januar und 1. Juli jeden Jahres. 


Berlad und von Galatz nach Bucharest. 


Thlr. 8,000,000 Pr. Crt. 


7, %ige Eisenbahn- Obligationen 
deren Verzinsung vom 1. Januar 1869 ab beginnt 
in Stüken von 100 Thlr. — 325 Fra. 15 Pfund Sterling 


„„ „400 „ =1500 , S0 
„ „ „ 8000 „ =3000 , 100 
„0 , =7500 = 200 ,» 


Der Concessions-Urkunde gemäss soll die Amortisation dieser Obligationen, x = £ . 
für deren sofortige Verzinsung mit 7%½ % per anno die fürstlich Rumänische 
Regierung vom Tage der Ausgabe an garantirt, 


binnen 60 Jahren von der Eröffnung der gedachten Bahnen ab gerechnet, aus den Betriebs-Einnahmen mit ½¼10 0% per anno, durch Verloosung 
sum Nominal-Werth erfolgen. 


Die Obligationen werden den Garantie-Stempel der fürstlich Rumänischen Regierung und die Unterschrift 


des Stants-Commissars tragen und in Bezug auf Zinsen und Amortisation unbedingte Steuer-Freiheit geniessen. 


Die Einlösung der Coupons und der verloosten Obligationen geschieht in Berlin, London, Paris und Amsterdam 


an den zu publieirenden Stellen 


in Thalern Pr. Cour, Franks und Pfund Sterling effeetiv 


nach dem Verhältniss von 100 Thaler Preuss. = 375 Franks = 15 Pfund Sterling. — 


Diese Obligationen legen die unterzeichneten Concessionaire 


am 10. und II. d. Mis. 


zur Zeichnung auf 


in Berlin bei der Berliner Handels- Gesellschaft 
bei den Herren Anhalt & Wagener 
und bei dem Herrn Jos. Jaques 


in Höhe von Fünf Millionen Thalern 


zum Course von 71 % 
in Amsterdam bei den Herren Wertheim & Gompertz 


in Höhe von Drei Millionen Thalern 


zum Course von 71 % & 175 Fl. Holländ. für 100 Thlr. Pr. Ort. 
Bei der Zeichung sind 10 % in baar oder nach Vereinbarung in courshabenden Papieren als Caution zu deponiren. 
Für don Fall der Ueberzeichuung tritt für die betreffenden Plätze eine verhältnissmässige Repartition ein, deren Resultat den Zeichnern 


baldmöglichst zur Kenntniss gebracht wird. 


d. Mts. bis zum 15. Januar fut. 


Die Abnahme der auf die Zeichnungen entfallenden Summen muss in der Zeit vom 21. 


geschehen. Erfolgt dieselbe vor dem 1. Januar fut., so werden den Zeichnern bis zu jenem Tage die Zinsen mit 7½ % des Nominal-Werthes 
vergütet, während bei der Abnahme nach jenem Termine die laufenden Stückzinsen zu erlegen sind. 


Bis zur Fertigstellung der im Druck befindlichen Obligationen erhalten die Zeichner Interimscheine, ausgestellt von der Berliner 


Handels-Gesellschaft, die zur Erhebung der Obligationen sowohl in Berlin als auch Amsterdam berechtigen. 


Zeichenscheine liegen an den vorgenannten Stellen bereit, 
Berlin, im December 1868. 


Die Concessionäre der Rumänischen Eisenbahnen. 
Herzog von jest. Herzog von Ratibor. 2 Graf Lehndorff. Dr. Strousberg. 


e 


uch der hartnäͤckigſte Widerpart muß, wenn er's ehrlich meint, 


endlich die nervenſtärkende Kraft der Hoff' ſchen Malzfabrikate 


ſchon durchgängig als äußerſt heilſam auf die Athmungs⸗ und Ernährungsorgane anerkannten Johann Hoff 
dem Augenblicke jedoch, wo eine Krankheit ihn nöthigt, einen Verſu 

wenigſtens in ſeiner Krankheit überraf 

Bruſt⸗, Hals: 


der 


üher Adjutant Seiner Excellen 
ohann Hoff zu Berlin, Neue 
davon, daß fie jo ſtärkend auf meinen Organismus, fo außerordentl 
des Fieber, das der ſehr berühmte Arzt Dr. 
fand mich ſtets ungusgeruht. . 
Schlaf. Mögen Sie N 
feine $ 


anerkennen. 


„Es giebt kein u Mit dieſem Stichwort bekämpft der Widerpart par excellence un 21 mitunter die faſt 

0 N hen Malzfabrikate. Von 

damit zu wagen, iſt er wie umgekehrt; er bekennt, daß dieſelben 

end ſchnell und heilſam gewirkt haben, und fo ſtellte ſichs heraus, daß nach ihrem Genuß vielfach 

: Lungen⸗ und Magenkrankheit geheilt, Huften beſeitigt, geſchwächte Nerven geſtärkt wurden, Hämorrhoiden verſchwanden und 

leidende Körper überhaupt in einen gefunden verwandelt wurde. Der k. k. Hauptmann im 41. J.⸗Reg., Herr Günther zu Lemberg, 

des Herrn Generals Frhrn. von Gablenz, ſchrieb unterm 10. Oetober 1868 an den Hoflieferanten 

ilhelmſtraße 1: „Als ich Ihre no eits⸗Chocolade für mich beftellte, hatte ich Feine huung 

ch wohlthuend wirken würde. Mein acht Wochen lang dauern: Bi 

ige keine Nacht ſchlafen; der Morgen 

bar acht Tagen regelmäßigen Trinkens Ihrer Malzchocolade hatte ich einen völlig regulären, geſunden 

ies veröffentlichen, wenn es Ihnen convenirt; man kennt mich in den beiten Kreiſen als einen Mann, der 
and zu keiner Reclame bietet, aber es iſt im Intereſſe aller Nervenleidenden, die Kraft Ihrer Malzchocolade kennen 


O. als ein hochgradiges Nervenleiden erklärte, ließ mich 


1 
lernen ꝛc.“ Günther, Hauptmann im 41. Inf.⸗Reg. — Aehnliche anna hochſtehender Militairperfonen im Auszuge: „Ihr Walze 


ertraet war meiner Gattin bei einem andauernden Huſten ſehr heilſam.“ 
dem von den Aerzten Ihr Malzextraet verordnet war, iſt nach deſſen Gebrauche aus jeiner Lethar 
3 und er iſt über 

lie J 


eneral Graf von Kalckreuth in Neiffe. — „Der Kranke, 
f ie erwacht, das Auge iſt wieder 
aupt jo 1 Falle daß er allein gehen kaun. Obſchon das — 1 8 ch bei vielen Bekannten gut bewährt 
ift doch in keinem anderen Falle ein jo ſchnelles und wirkſames Reſultat erzielt.“ v. Hacke, Premier-Lieutenant in Berlin, 
akobſtr. 64. — „Jeßt, nachdem ich die wunderbar heilſame Kraft Ihres Malzertrnetes au mir ſelbſt erkaunt hatte, konnte 


ich es mit gutem Gewlſſen auch Anderen empfehlen, denen es in der That ſehr gut bekommen ist.“ H. Dembiuski, General in 
d 9 Paris, Rue de von du Ronde. ane, lit ſche g ae. i 


und J. Leiſtikow 


Alleiniges 2 
für Danzi 
a 


Die Niederlage befindet ſich in Danzig bei Albert Neumann, Langenmarkt No. 88, Stelter in Pr. Stargardt 
in Marienburg. ; 


epo | 


85 kernfette Hammel, 108 Pfund 

| ſchwer, find verkäuflich in Lichten⸗ 

thal bei Czerwinsk. (4637) 

= S in Cand. der Theol. u. Phi als Haus⸗ 

und Umgegend der rühmlichſt bekannten E ben , Jenuact. 
nzen von Joſeph Selner in Düfjeldorf, 

r. Majeftät des Königs bei Fo J 7255 e 21 5 

N ohlen, ſucht von Neujahr ng. — — 

A. Fast, Langenmarlt 34. fe 


lebrer fungirt, wünſcht zum 1. Januar . 
neue Stellung. Adreſſe zu dr. in S Exped. 5 
Ztg. unter No. 1192. 


Ein zuverläffiger, der deutſchen und polntſchen 


1922 — ſönlich vorzuſt i 
tellen. Caution kann beſtellt wer⸗ 
. Mule —.— wird ein e Porter Bier von ya Wilh. | den. Die Peer: feen u 7 1 
Reflectan it uten Empfeh⸗ 2 it et inte 35 E 
lun > finden Berüfihtigung auf nern 2 in en hält auf La⸗ N — igem Dffeten, under A. B- (4881) 
Einſendung der Zeugniſſe. Stresow per Tauentzin ger un emp 8 1255 i 
in Hinter⸗Pommern. (4586) G. N. v. Dühren, (ren recht anſt. Kellner mit ern Zeugniſſen 
. Mhg.⸗Stuß Flügel 40 % 2. Damm 2, 1 T. J v.] (4726) Langgarten 102. weist nach J. Hardegen, 4 


Damm 


rr 


N 


Lebens -Versieherungs-Actien- 
in Stettin. 


Grund- Capital: Drei Millionen Thaler Pr. Court. 


Reserven Ende 1867ù0O ul. 
Seit Eröffnung des Geschäfts bis Ende 1863 en 
Versicherungs-Summen lan ra 
Versichertes Capital Ende November 1868 ii 
Jahres-Einnahme . . 2 20... „ 
Im Monat November sind eingegangen: 
3j3jͤĩ 7ĩ7%dĩʒ. 


Mässige Prämien-Sätze. 

Sehleunige Ausfertigung der Policen. 
Darlehne auf Policen. 

Prompte Auszahlung bei Todesfällen. 


set und Antrags-Formulare gratis 
der Gesellschaft. 


Das Bureau der „Germania“, 


Samuel Mendelsohn. 


Gessllschafl 


durch die Agenten und durch das unterzeichnete Burea 


4679) 
2,586,769. 


2,047,180. 
48. 018. 070. 
1,520, 465. 


1.266,05. 


N 
Festgeschenke. 
Verlag der Königlichen Geheimen Ober- Hof- 
buchdruckerei (R. v. Decker) in Berlin. Zu be- 
beziehen Aueh die Buchhandlung von Th. An- 
„ Langenmarkt No. 10. 


GESCHICHTE DER STADT RON. 45. Sage aſſe 45, 
IN DREI BAENDEN 
von ALFRED VO empfiehlt zu Weihna ts⸗Einkä en: 
. eee N i 1 En in RER 5 


Erster, zweiter u, dritter Band. I. Abtheil. 

DEE 14% Thlr., eleg. geb. 15$ Thlr. 
Von demselben Verfasser: 

Die Carafa von Maddaloni. Neapel unter 
Spanischer Herrschaft. 2 Bde., geheftet 
4 Thlr. — Beiträge zur Italienischen 
Geschichte. 6 Bde. geh. 13 Thlr. 15 Sgr. — 
Die Jugend Catharina’s de Medici, 
Zweite Auflage, Mit 1 Titelbilde. Miniatur- 
Ausgabe. geh. 1 Thlr. 15 Sgr. — Die Gräfin 
von Albany. 2 Bde. Mit 1 Titelbilde, geh. 
4 Thlr. 15 Sgr., eleg. geb. 5 Thir. — 
Zeitgenossen, Biograghien u. Characteristi- 
ken, 2 Bde. geh. 3 Thlr. 15 Sgr. 
Bibliografla de lavori publicati in Ger- 
mania sulla Storia d'Italia. geh. 2 Thlr. 
20 Sgr. 


LA DIVINA COMMEDIA 
DI DANTE ALLIGHIERI 
RICORRETTA sor RA QUATTRO DEI PIU AUTORE- 
VOLT TESTT A PENNA 
DA CARLO WITTE: 
Pracht-Ausgabe. 
Mit Dante’s Büste in Photographie als Titelbild 
und seinem Bildnisse in Cameendruck. 
4. Geheftet 12 Thlr. In Kattun gebunden mit 


Schwarze Seidenzeuge, 
Fache Tuche zu Damenkleidern, 
Ganß ede Long⸗Chales, Crepe de Chine⸗Tücher, 
Ball-Beduinen und Baſchliks, 
ſeidene Schürzen. 
Preiſe äußerſt billig. 


Meine werthen eu Geſchäfts freunde, 


5 Bat len 5 um eine ken mer 9 r 955 daß von ber Stan 
iron Braſil Eigarre wiederum eine Partie in abgelagerter vorzüglicher Waare vorräthig ift. Pre 
pro Mille 12 de Hundert 1-6 , 2 Hundert 9 st tg! ithig Won 


messen. Herinähn Rovenhagen, Inne Beh u 
Für Naucher. 


Durch einen 5613 Ankauf einer größeren Partie vorzü licher Siguani⸗Cuba⸗Cigarren 


5 bin ich in den Stand geſetzt, dieſelben zu dem billigen Preiſe von 134 % das Tauſend, 1 % 
Goldschuitt 13 Thlr. 10 Sgr. Elegant in Leder 10 . das Hundert, 10 dos Viertelhundert abreben zu können. (6496) 
gebunden mit Goldschnitt 16 Thlr. 10 Sgr. | Die 5 8515 iſt mit einem zarten Prima⸗Ambalema 65er Ernte gedeckt, empfiehlt ſich durch 
einen fein kräftigen Geſchmack und Geruch, ſowie durch einen guten Brand, und dürfte daher allen 
„Rauchern willkommen ſein. 


Lauge Brücke Il. Hermann Rovenhagen. Lange Brücke ll. 


EDIZIONE MINORE 
FATTA SUL TESTO DELL’ EDIZIONE ee wage u. Hermann Rovenhagen, tan weiten. 


CRITIOA. 


8. Shoot 25 Thlr. 


Die ecten, nach der Compoſitſon des 11 Königl. Profeſſor Dr. Albers zu MEER echten, nach der Compoſition des 1 Eh Königl. Profeſſor Dr. Albers zu 
Bonn, RB Eh als vorzüglich wir u een) 1 3 
Bruſt⸗Caramellen ſind in verſieg elten roſarothen Düten ir j f deren 

fe — 


Tanten ee Gärtlie Komödie. 
Vorderſeite ſich die bildliche Darſtellung „Vater Rhein und I 


Ueberſetzt von Karl 


sten Säcularjaht na eh Geburt. "ande 
Seal einem e 3 Wir — iets zu haben in Danzig da Albert Neumann, Langen 
Groſte (8.) Ausgabe. Geh. hlr. Eleg. geb. 


r. markt No. 38, ſowie in Berent: Gottfr. Rink, Elbing: A. Teuchert u. 
iatur-Ausgabe. G Table. 7; S 
e e eee in Pr. Stargardt sa 3. x. Kupte 4 


So eben du erſchienen | 


Ludwig Uhland 


und ſeine . 505 Tübingen. 
Eine Studie 
von Eduard Paulus. 
Mit Illuſtrationen — Guſtav Cloß. 


Preis cart. 1 Ae d sr 1 Thlr. 15 Sgr. 
Dieſes feine und finnige Werk wendet 0 
— ein gewähltes aber doch ſehr 1 
blikum. Es veranſchaulicht in Wort und Bild 
— 1. 2 chen Stätten, auf denen Uhland's 
ben und Dichten ſich abrollte und wird aller⸗ 
— — den Freunden und Verehrern Uhland 'ſcher 
Dichtung © ne willkommene Gabe fein. (47 
Berlin. G. Grote'ſche Verlagsholg. 


Gothaer Cerpelat⸗Wurſt, 
do. Trüffel Leberwurst 5 


oben 


bert Hoppe. 


Literariſche Feſtgeſchenke 


aus dem Verlage von B. G. Teubner in Leipzig. 


9. W. Stoll's Schriften 
zur A in das claſſiſche . 
Ge 10 lahr der ür das gebildete Publikum und die Jug 


— — — En Zn. 


Griechen in biographi . T.: elden 
Ahle . 8 im . und e Bi 1 1 Tiealbllbe in habil 8 geh. 

2 r. eleg hlr 
Geſchichte der Römer in lu Bie grapbiſcher m Form, A. u. d. T.: Die Helden Noms 
im Krieg und $ 1 einem Titelbild in Stahlſtich. 8. geh. 1 Thlr. 15 Sgr., 


eleg. geb. 1 Th 
Die Götter und Heroen des elaſſiſchen Alterthums. Populäre thologie 
9 2 Bände. Mit 42 anne % 5 


der Griechen und Römer. Dritte Auflage. 
1 Thlr. 15 Sgr., ele Bi gebunden 2 Thlr. 
Die e 15 clafſiſchen Altertbums, Erzäblungen aus der alten Welt. 
Zweite A 2800 2 Bände. Mit 90 Abbildungen nach antiken Kunſtwerken. 8. geh. 
2 Thlr. 12 Sgr. eleg. gebunden Thlr. 
Handbuch der Religion u. 
5. Auflage. Mit 32 Abbildungen. 8. geh. 1 Thlr. 


Mythologie der Griechen u. Römer, für eee 


(4703) 


dine gewandte Natherin, die Aeg en 
weiſt nach 
Ein bebient. ſehr waldi nn 
welche ſtets in den größten Hotels geweſe 
weiſt nach D Hardegen, 2 Damm 4. 


eee | 


Es bat ſich, befo j 
Drefd ot men Eingang 1 
aben, die Nothwendigleit ergeben, das contra 
da Verhältniß der wir zu verändern, U 
nun dieſe Aenderung möglichſt allgeme'n eintret 
zu laſſen, ladet der unterzeichnete Vorſtand nich 
nur die Herren Vereinsmitglieder, ſondern auch 
fänmtliche Herren Grundbeſiher hieſiger Gegen 
zur Beſprechung dieſer Angelegenheit auf 

e den 12. re 
Nachmittags 3 U 
im Lotole des Herrn Bonus er ganz 7 * 


8 Der Vereins Vorſtand. 
Armen⸗Unterſtützungs⸗Verein. 


Freitag, den 11. December er., Nachmittags 


ben des Vorſtandes im Stadtver⸗ 
SGewerbe⸗Berein. 


ag 


Sonnabend, am 12. December 1808, um 

7% Uhr, vor Herren und Damen Vortrag des 
Herrn Dr. Bent kow über: Den Dichter „N45 

rich Hebbel.“ 79) | 

Der Be er 


Nur noch em Vorstellungen. 


Im Schu ben hauſe 
Heule Donnerſtag, den 10 
Sechste große Wasafiſche 

Zauber-Soiree 


des kaiſerlich ruſſiſchen Hof Eslamoteur 
Professer Becke 


Zum Er 
Zaroaſters — 
verbunden mit den großartigen 
Geiſler⸗Erſcheinungen. 
2 zu Tages⸗Preiſen: 
12} Gr, 


ertra numerirte 

En 1 fat e e > 5 2 En f 
ap a nd bei Herrn 

Bonbitäre, haben. 


u 
enge 10 ermäßigten Preiſen er, 
numerirte Sitze a 10 By 11 4 14.9 
Krebsmarkt 6. Anfan 
Morgen gro 


abe N Vorftellung. 


